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angefteltt maren, mürben aber auep für bie

allgemeine Kranïenpftege berpfticptet. Safür
maren fie gegen gnbatibität gefcpüpt, b. p.

quafi berficpert. Sieê mirb in iprer Stuftet»
tungêurïunbe befonberê bermerït. ©te foil be»

reit flehen in S3erg unb Sat, ©efunben unb
©iecpen, (®efunbem©ebärenben) fo biet ipr
mögticp, unb follte eine ^eftitenz einfallen,
mürbe ntan nacp ©eftalt ber ©acp panbetn.
1534 patte Stttftätten bier Hebammen mit je
10 ©cpitling unb 2 ißfunb gapreêgepatt.

gm 17. gaprpunbert mürben eine Steide
SSerorbrtitngen ber bürgerlichen unb ber geift=
lichen Dbrigïeit erlaffen, bie baê §ebantmen=
mefen betreffen. Sitan fudpte überalt obrigïeit»
lieh geprüfte unb beeibigte ^ebantnten p er»

patten, unb ungeprüfte, atfo fotepe opne Si»
ptom, auêzufcpatten. Sie ntebizinifepe gorfdpmtg
patte ^ortfchïitte gemalt; befonberê in ber
Stnatomie toar ntan biet beffer zu häufe at§
früper. gn tpariê, SJtüncpen, fpäter in ©träfe»
bürg tourben ©ebärpäufer unb hebantnten=
feputen errieptet. SBir erinnern auep pier an
bie ©iegetmtnb, bie biete Qebammzn unter»
richtete ; bie grau beê gabricius hilbanits,
©tabtarjt in Sern, gn Saufanne unb SJtou»

bon toar eine gefepfette unb tniffenfepafttiep
gebitbete hebantnte. Stucp bie Sterzte gaben fiep
ntepr mit ©eburtêpitfe ab. ©o beauffieptigten
auep in ©t. ©atten bie ©tabtärjte bie heb»

ammen, unterriepteten unb prüften fie.
Sie geifttiepen Sepörben fudpten auf baê

hebammentoefen ©inftufe zu erpalten, Inas be=

fonberê mit ber tatpotifepen Saufbogma im
gufammenpang ftanb. gm gapre 1693 ber»
toaprte fiep bie ©tabt güriep bagegen, bafe ber
Stbt bon ©t. ©atten reformierte hebammen
auê bem Stpeintat bor fiep tub unb prüfte.

Sie ©cpmeizer hebamme

güriep tat bie§ at§ hüterin ber reformierten
Steepte, obioopt ba§ Stpeintat zu @t. ©atten
gepörte.

Stber audp für bie Serbefferung be§ he&°
ammenberufeê unb bem, toaê bamit jufam»
menpängt, taten bie geifttiepen Sepörben ipr
môgticpfteê. Sietfacp belogen fiep ipre ©rtaffe
auf bie Nottaufe, auf ba§ Serpatten bei Sttife»

geburten, bei Sotgeburt, bann aber auep auf
bie Stnfteltung unb bie Sefotbung ber tgeh*
ammen in ben ©emeinben.

gm gapre 1643 finben mir bie erfte ft.
galtifcpe Sladpridpt über Seeibigung ber
ammen. Samatê patte bie ©tabt fdpon fieben
geprüfte unb beeibigte hebammen.

1657 mürbe bann audp eine heöantmenorb»
nung erlaffen nacp ber bie erfaprenen, altern
hebammen berpfticptet maren, junge hebarm
men unentgettfiep zu unterriepten unb fie zur
praftifepen Anleitung ju ©eburten mitgunep-
men, etma fo, mie e§ peute bon ©eiten ber
potittinifepen hebammert mit ben ©cpüterinnen
ber gü^ ift-

Söir brecpen pier ab. Sie fpätere Stuêbit»
bung beê h^ammenmefenê merben mir biet»
teiept fpäter einmal bepanbetn.

"t" —9

©ftern 1942.
XDas Bünbef uns bec ©tocBen Son? —
Ces Iäbf ber uns ein 3um lltaple
4lnb jpricpf: 3d) bin bei euep alle 2age!
SOas 3<igeft, Hienjcpbeif, bu?

Sir. 4

5d)tt>cp. fjcbammenocrciu

<£inlafcung

49. fMcgiertenberfammlmig in ©djafffyw11

Sîloritag unb Dienstag, 22./23. 3unl 1042-

Œïîonfag, ben 22. 3uni 1042.

Sraftanbett für bie Selegtertenbetfamntluwfl'

1. Segrüfeung burcp bie gentralpräfibentm-
2. Söapt ber ©timmenjäpterinnen.
3. Sippelt.
4. ©enepmigung beê ^rotoïollê ber

tegiertenberfammtung 1941.
5. gapreêbericpt pro 1941.
6. gapreêrecpnung pro 1941 mit Sebifo1111"

nenberidpt.
7. Seridpt über baê geitungêunterneptttf,11

pro 1941 unb Sebiforenbericpt über bte

Sieipnung pro 1941.
8. Seridpt ber ©eïtionen SSintertpur u1®

3"9-
9. Slnträge :

a) ber ©eïtion Stargau :

Sie .tommiffion beê hitMonbê |°JJ

gemeepfett merben. Ser hüf^f011^^ '

getrennt bermattet merben.
b) ber ©eïtion Stomanbe:

Sie 34ebejeit einer fiep an ber
ïuffion beteüigenben Setegierten. F*
auf 3 DJcinutert befcprânït fein. yerF
fott fiep eine Sotantin nur ^met» obei

breimal jur gteiepen ©aepe äufe^11

fönnen.
10. Sßapt ber 5Rebifionê=©eftion für bie 33^

einêïaffe.
11. Seftimmung beê Orteê für bte nacpl1

Setegiertenberfammtung.
12. Umfrage.

Söerte Kolleginnen
biefer Stummer erfepeint borläufig ^ber gefdpäftticpe Seit. Saê übrige ^rogram1^

mit Stngabe bon 3e^ Soïat mirb in
3ttai=9îummer publiziert. f-

3um bieêjâprigen he6antmentag in @cpa,u

paufen laben mir alte Kolleginnen perjlicp e,ttl'

Srop ber fepmeren 3e^ poffert mir auf etIt

Zaptreicpe ^Beteiligung.
SOtöge über bem hebammentag ein g«te.

©eift matten, bafe jebe Kottegin ©uteê n1^

©eponeê mitnepmen ïann für ben Stiltag.

Uetttigen/53ern, ben 9. Stprit 1942.

2Rit ïoltegiaten ©rüfeen!

gür ben 3entratborftanb :

Sie Sßräfibentin : Sie ©eïretârin:
8. hauetet. Q- 34ndEiget-

StaBBcntatftrafje 71,5Qern Uettligen/83ern
Xel. 3 22 30. Set. 7 7187

Siemßintritte.

©eïtion ©t. ©alten:
_

Str. 40a: $rl. Stiarie Sßoget, f^rauenï^111
@t. ©alten.

©eïtion Stppenzett:
Str. 6a: grau ©cpmibpaufer=33änziget,

riêau.

©eïtion Sern:
Str. 47a: grt. SJtarta Strm, grauenfpital
Str. 46a : grt. hetta SJticpet, grauenfpital
Str. 48a: grt. Stutp ©équin, Spun.

SSir peifeen ©ie alte perztidp millfortttn^
©ine Kollegin, metepe ipr 40. Sienftjubiln1:
feiern ïonnte, fdpreibt: ,,©ê ift boep etmaë e

t
Zig ©cpôneê, einem Serbanb anzugepören, ^
treu geteiftete Sienfte in biefem ©inF.
mürbigen meife." Siefe SBorte mögen ben "

^
eingetretenen betoeifen, bafe fie niept beieU

merben, bem Serein anzugepören.

dem Wohlbehagen! Der fetthaltige
VASENOL-Wund- und Kinder-Puder

schützt die zarte Hautvor
I Wundsein und Reizungen.
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angestellt waren, wurden aber auch für die

allgemeine Krankenpflege verpflichtet. Dafür
waren sie gegen Invalidität geschützt, d. h.
quasi versichert. Dies wird in ihrer
Anstellungsurkunde besonders vermerkt. Sie soll
bereit stehen in Berg und Tal, Gesunden und
Siechen, (Gesunden-Gebärenden) so viel ihr
möglich, und sollte eine Pestilenz einfallen,
würde man nach Gestalt der Sach handeln.
1534 hatte Altstätten vier Hebammen mit je
10 Schilling und 2 Pfund Jahresgehalt.

Im 17. Jahrhundert wurden eine Reihe
Verordnungen der bürgerlichen und der
geistlichen Obrigkeit erlassen, die das Hebammenwesen

betreffen. Man suchte überall obrigkeitlich

geprüfte und beeidigte Hebammen zu
erhalten, und ungeprüfte, also solche ohne
Diplom, auszuschalten. Die medizinische Forschung
hatte Fortschritte gemacht; besonders in der
Anatomie war man viel besser zu Hause als
früher. In Paris, München, später in Straßburg

wurden Gebärhäuser und Hebammenschulen

errichtet. Wir erinnern auch hier an
die Siegemund, die viele Hebammen
unterrichtete; die Frau des Fabricius Hildanus,
Stadtarzt in Bern. In Lausanne und Mou-
don war eine geschickte und wissenschaftlich
gebildete Hebamme. Auch die Aerzte gaben sich

mehr mit Geburtshilfe ab. So beaufsichtigten
auch in St. Gallen die Stadtärzte die
Hebammen, unterrichteten und prüften sie.

Die geistlichen Behörden suchten auf das
Hebammenwesen Einfluß zu erhalten, was
besonders mit der katholischen Taufdogma im
Zusammenhang stand. Im Jahre 1693
verwahrte sich die Stadt Zürich dagegen, daß der
Abt von St. Gallen reformierte Hebammen
aus dem Rheintal vor sich lud und prüfte.

Die Schweizer Hebamme

Zürich tat dies als Hüterin der reformierten
Rechte, obwohl das Rheintal zu St. Gallen
gehörte.

Aber auch für die Verbesserung des

Hebammenberufes und dem, was damit
zusammenhängt, taten die geistlichen Behörden ihr
möglichstes. Vielfach bezogen sich ihre Erlasse
auf die Nottaufe, auf das Verhalten bei
Mißgeburten, bei Totgeburt, dann aber auch auf
die Anstellung und die Besoldung der
Hebammen in den Gemeinden.

Im Jähre 1643 finden wir die erste st.

gallische Nachricht über Beeidigung der
Hebammen. Damals hatte die Stadt schon sieben
geprüfte und beeidigte Hebammen.

1657 wurde dann auch eine Hebammenord-
nnng erlassen nach der die erfahrenen, ältern
Hebammen verpflichtet waren, junge Hebammen

unentgeltlich zu unterrichten und sie zur
praktischen Anleitung zu Geburten mitzunehmen,

etwa so, wie es heute von Seiten der
poliklinischen Hebammen mit den Schülerinnen
der Fall ist.

Wir brechen hier ab. Die spätere Ausbildung

des Hebammenwesens werden wir
vielleicht später einmal behandeln.

Gstern 1942.
Was êûridet uns der Glocken Ton? —
Es lädt der Herr uns ein zum Mahls
And spricht: Ich bin bei euch alle Tagst
Was zagest, Menschheit, du?

Nr. «

Schweif. Hebammenvereiil

Einladung
Zur

49. Delegiertenvcrsammlung in SchaffhaM

Montag und Dienstag, 22./23. Juni 1942.

Montag, den 22. Iuni 1912.

Traktanden für die Delegiertenversammlung-

1. Begrüßung durch die ZentralpräsidentM-
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Dele-

legiertenversammlung 1941.
5. Jahresbericht pro 1941.
6. Jahresrechnung Pro 1941 mit RevisorM-

nenbericht.
7. Bericht über das Zeitungsunternehmetz

Pro 1941 und Revisorenbericht über die

Rechnung pro 1941.
8. Bericht der Sektionen Winterthur »nv

Zug.
9. Anträge:

a) der Sektion Aargau: ^
Die Kommission des Hilfsfonds
gewechselt werden. Der Hilfsfonds soU

getrennt verwaltet werden.
b) der Sektion Romande:

Die Redezeit einer sich an der
Diskussion beteiligenden Delegierten,^
auf 3 Minuten beschränkt sein. F^rne
soll sich eine Votantin nur zwei- oder

dreimal zur gleichen Sache äußern
können.

10. Wahl der Revisions-Sektion für die Ver-

einskasse.
11. Bestimmung des Ortes für die nächst

Delegiertenversammlung.
12. Umfrage.

Werte Kolleginnen!

In dieser Nummer erscheint vorläufig uu^
der geschäftliche Teil. Das übrige Programs
mit Angabe von Zeit und Lokal wird in de

Mai-Nummer publiziert. ^Zum diesjährigen Hebammentag in Schgu
Hausen laden wir alle Kolleginnen herzlich ech>

Trotz der schweren Zeit hoffen wir auf elU

zahlreiche Beteiligung.
Möge über dem Hebammentag ein gu^

Geist walten, daß jede Kollegin Gutes uno

Schönes mitnehmen kann für den Alltag.
Uettligen/Bern, den 9. April 1942.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

L. Haueter. I. Flückiger.
Rabbentalstraße 71, Bern Uettligen/Bern

Tel. 3 22 30. Tel. 7 7187

Neu-Eintritte.

Sektion St. Gallen:
Nr. 40a: Frl. Marie Vogel, FrauenkliR

St. Gallen.

Sektion Appenzell:
Nr. 6a: Frau Schmidhauser-Bänziger, ^

risau.

Sektion Bern:
Nr. 47a: Frl. Maria Arm, Frauenspital Be^'
Nr. 46a: Frl. Hella Michel, Frauenspital Ber '

Nr. 48a: Frl. Ruth Sèquin, Thun.
^

Wir heißen Sie alle herzlich willkoinNskU'

Eine Kollegin, welche ihr 40. Dienstjubila»
feiern konnte, schreibt: „Es ist doch etwas e

zig Schönes, einem Verband anzugehören, ^
treu geleistete Dienste in diesem Sinne â

würdigen weiß." Diese Worte mögen den R

eingetretenen beweisen, daß sie nicht bereu

werden, dem Verein anzugehören.

c!sm ^/olillzsftsgsri! Der fskiftslkigs
uncl Kiiiclei'-^uclsi'

clisl-fsufvoi-
^/unclssin uncjl?Si?ungsn.

Sc>-IWX>^k? NzSKIXäl-. OOTI'SLbl, Ske'I'l-ITl? à LI^. ä. <Z..
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^eu=@intritte tonnen er[t publiziert toer=
0ctb nacpbent bie Gcintrittêbebingungen erfüllt
J^b bie betreffenbert $ra9en beë $ormutar§
«tgtig beanttuortet finb.

S)er .gentraltoorftanb.

1.
2.
3.
4.

5.

©tnlabuitg jur fMcgtertcttPerfammlung
ber tranlcnfaffc.

Montag unb ©iensfag, 22-/23- 3uni 1942
In ôdjaffbaufcn.

(Htonfag, bcn 22. 3uni 1942.
(8eü unb SSerîcimntlungêlofal werben in ber

SKatnummer betanntgegeben.)

ïraïtanben.
23egrüfjung.
Sßapt ber ©timmenzäljlerinnen.
2IppeII.
©enepmtgung be§ )ßtotofoII§ ber S)ele®

giertenberfamtnlung 1941.
Slbnapme be§ ©efdjâftêbericpteê pro 1941.
21bna£)me ber ^yapreêrecfjnung pro 1941
unb îtebiforenberiept.
3BapI einer 2Ittuarin ber ,üranfenfaffe=
fommiffion.
SBapI ber iRedfmmgSrebiforen pro 1942.
Slnträge :

a) ber ^rantenfaffetontmiffion :

lint bie Qntereffen ber SKitglieber boll
unb ganz bertreten gu tonnen, ift e§

erforberltcp, bafj alle ©ettion§präfi=
bentinnen SJtitglieb ber ^rantentaffe
finb.

b) ber ©eftton iRontanbe:
1. Sie iRebegeit einer fiel) an ber ®i§=
tuffion beteiligenben Selegierten foK
auf 3 ÏÏJÎinuten befepränft fein, getner
foil fiep eine 3Sotantin nur gioei» ober
breimal gur gleichen ©aepe äußern
tonnen.
2. SDÎit JRüdtfidjt auf bie nid^t beutfcp=
fpreepenben Kolleginnen unb gur bef=

fern Orientierung über bie laufenben

33erpanblungen münfcfjen ioir, baft 23e=

riepte, bie überfetü toerben müffen (toie
23egrüftung§anfpracpe, SßrotofoII) un§
gur Verfügung gefteHt toerben.

c) ber ©ettion 33ern:
Set .ürantenfaffebeitrag foß erIjöpt
toerben, bamit aucij bas! Saggelb er=

pöpt toerben tann.
10. Umfrage.

Dienstag, ben 23. 3uni 1942.

(8ett unb Stcrfammlungslütal werben in ber
Dtainummcr bctnnnt gegeben.)

töetanntgabe ber 33efd)Iüffe ber 2)ele=

giertenberfammlung.
Sftit toßegialen ©tüften laben freunblict) ein

gür bie .Ürantenfaffetommiffion :

Sie tßräfibentin : Sie 2t£tuarin :

8. ©lettig. grl. 2t. ©täpli.
3ît)djenbergerftr. 31, Sei. 26.301

ttöintertpur unb Sübenborf, 4. 2tprit 1942.

Krankenkasse.
^rantmelbungen:

grau SRarie Voller, ©am§
grau 2tnnapeim, Softorf
Mme. Cochet-Favre, Apples
grau äftatie Srügger, grutigen
grau Sleier, 2lbIt§iotI
grau ©fcpioinb, Spertoil
Mme. Bürdet, Genève
grl. 2tnna fRi^, 23ern
grau DJÎarie 23ögli, Sangnau
grau Sodjer, 2ttttoiI
grau §emiëegger, ^tlcpberg
grau Éurtpalter, ©eftau
grau tßuepmüßer, §ergogenbud)fee
grl. ©. 2Birtp, Gögglingen
grl. Äropf, Unterfeen
grau ©d)mib=glurp, ©eptoanben
grau ©taub, Wenzingen
Mme. Lea Monier, Bienne
grau Gerren, 23ern

Stillende Mütter sorgen
rechtzeitig für den
Neuautbau ihrer Kräfte mit

y/i/M/M.
In jeder Apotheke Fr. 7.50 (1000 Gr.)

Nadolny Laboratorium, Aktien-Gesellschaft, Basel

®DM©N
ipypiis

hervorragend bewährter Kinder-Puder zur
Heilung und Verhütung des Wundseins.

ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften.

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten bei der Generalniederlage:

Dr. HIRZEL PH ARM ACEUTICA ZÜRICH, Stampfenbachstrasse 75

Fabrik pharmazeutischer Präparate karl engelhard, Frankfurt a. m.

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Liebiingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.

Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

AURAS, LAUSANNE 7 K 5782 B
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Besetzung einer vakanten Hebammenstelle.
Die Gemeinde-Hebämmenstelle der Munizipalgemeinde Gachnang,

Kanton Thurgau, ist infolge Todesfall vakant und deshalb neu zu
besetzen. Volle Existenz, wenn in Krankenpflege etwas bewandert.

Anmeldungen erbeten mit Beilage der Befähigungsausweise,
Gehaltsansprüche und bisherige Tätigkeitsausweise, sind einzureichen bis Ende
April a. c. an das Gemeindeammannamt Gachnang in Islikon, wo auch
nähere Auskunft gegeben wird.

Islikon, den 12. April 1942.
3426 Gemeinderat Gachnang.

uimmiuiimiiiiiiiiMiiimiiiiimiiuiimiiiiiiiiMiimMiimmimiuiiiiiMimmiiiiiiuiimiiiimmmiiiiimiiMiiimiiimiiimMiiuiiiiiiimiMiiiiiMiiiiiiiiii
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Neu-Eintritte können erst publiziert wer-
nachdem die Eintrittsbedingungen erfüllt^ die betreffenden Fragen des Formulars

îchtig beantwortet find.
Der Zentralvorstand.

1.
2.
3.
4.

5.

Einladung zur Delcgiertcnversammlung
der Krankenkasse.

Montag und Dienstag, 22./2Z. Juni 1942
in Gchaffhaujen.

Montag, den 22. Juni 1942.
(Zeit und Versammlungslokal werden in der

Mainummer bekanntgegeben.)

Traktanden.
Begrüßung.
Wahl der Stimmenzählerinnen.
Appell.
Genehmigung des Protokolls der
Delegiertenversammlung 1941.
Abnahme des Geschäftsberichtes pro 1941.
Abnahme der Jahresrechnung pro 1941
und Revisorenbericht.
Wahl einer Aktuarin der Krankenkassekommission.

Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1942.
Anträge:
a) der Krankenkassekommission:

Um die Interessen der Mitglieder voll
und ganz vertreten zu können, ist es

erforderlich, daß alle Sektionspräsidentinnen

Mitglied der Krankenkasse
sind.

b) der Sektion Romande:
1. Die Redezeit einer sich an der
Diskussion beteiligenden Delegierten soll
auf 3 Minuten beschränkt sein. Ferner
soll sich eine Votantin nur zwei- oder
dreimal zur gleichen Sache äußern
können.
2. Mit Rücksicht auf die nicht
deutschsprechenden Kolleginnen und zur
bessern Orientierung über die laufenden

Verhandlungen wünschen wir, daß
Berichte, die übersetzt werden müssen (wie
Begrüßungsansprache, Protokoll) uns
zur Verfügung gestellt werden,

c) der Sektion Bern:
Der Krankenkassebeitrag soll erhöht
werden, damit auch das Taggeld
erhöht werden kann.

10. Umfrage.

Dienstag, den 23. Juni 1942.

(Zeit und Versammlungslokal werden in der
Mainummcr bekannt gegeben.)

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Mit kollegialen Grüßen laden freundlich ein

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig. Frl. A. Stähli.
Rychenbergerstr. 31. Tel. 26.301

Winterthur und Dübendorf, 4. April 1942.

Krankenkasse.
Krankmeldungen:

Frau Marie Koller, Gams
Frau Annaheim, Lostorf
Nine. Eoeket-llavre, Apples
Frau Marie Brügger, Frutigen
Frau Reier, Adliswil
Frau Gschwind, Therwil
Nme. IZurckst, deneve
Frl. Anna Ritz, Bern
Frau Marie Bögli, Langnan
Frau Locher, Attwil
Frau Hemisegger, Kilchberg
Frau Burkhalter, Seftau
Frau Buchmüller, Herzogenbuchsee
Frl. S. Wirth, Hägglingen
Frl. Kröpf, Unterseen
Frau Schmid-Flury, Schwanden
Frau Staub, Menzingen
Nine. Tea Nonier, Vienne
Frau Herren, Bern

5li>lSn^S Mütter sorgen
fecktieiiiH süi- cten

suidsu ilii'ei' Kräite mit

In jsclsr ^potstslcs s-r. 7.50 (1000 St.)
kskorstorium, Aktien-(?s5sll5clisft, ksiel

lisi-vorrsAencl bswälirisr kinclsr-I^uclsi-
i-IsilunA unci Verliütungs clss Wunclssins.

srZKn^t cisn puclsr bei vorsssotirittsnsn
^ällsn von Wunclssin.

Lrbältllcb io cksn Hpotbsksn, Orogsrisn unck slnscliläglgsn Qssobäkisn.

Orobsrnsngsn stsbsn kostenlos ^u Oisnstsn bei cksr Qsnsralnlscksrlsgs:

ckio l.isbliNASSpsisS ckss Säuglings,

praktiscb unck gsnau ckosisrt,

jscksr^sit bsrsit.
Vsrlsngsn Lis Qrstismustsr bsim
Ksbrikantsn

K 5782 k

Lksàllg àer vskaoteii llkdsmmWtellk.
Oie demeîncke-Nebâmmenstelle cker Nuni^ipalgemeincke dacknang,

Kanton Rkurgau, ist infolge Tockeskall vakant unck ckesbalb neu ?u be-
seUen. Volle llxisten?, wenn in Krankenpflege etwas bewanckert.

^rnnelckungen erbeten mit keilage cker lZekâbigungsausweise, debalts-
ansprücke unck biskerige Uâtigkeitsausweise, sînck einz:ureicben bis llncke
^pril a. c. an ckas deineinckeammannaint dacbnang in Islikon, wo auck
näkere Auskunft gegeben wirck.

Islikon, cken 12. ^pril 1942.
z«2s demeinckerst (Zaobnang.
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grau ïïilarte §ebeifen, ©Iaru§
grau 5Ram|er=©tauffer, Dbertotl (Sern)
grau 5DfiüIIer=33ränbit, llnterböfjberg
grau §ulba Salmer, DetpS)iemttgen
grl. Siua §äfltger, Sriengen
grau |nj5=Sraun, Safel
grau 9ttatie Setüniler, Gitterten
grau (gift Sontig, Saron
Mlle. Lina Burnand, Echandens

grau SOÎarggi, Senï
Mlle. Lina Capt, Blonay
grau Säber, ©eebacfpgürtcl)
grl. Sina ©djmibli, Slnbelfingen

Sontr.sîir. ©tntritt:
.31 Sitte. S. ©djneulbft), gribourg.

Seien ©ie un§ tjerjtid) toiEïommen.

Sobeôan3cige.
3n 6d)affbaufcn Jtarb im £Alfcr hon TO

labten _,<frau 6traf)Iß.
triebe (ei mit il>r.

3?ic ÄcanEcnEaficBomttiiJpon.

Verelnsnacftridmii.
©eïtion Slargcm. Unfere grül)lmg§berfamm=

lung finbet ftatt: Sonnerâtag, ben 30. Steril
int alfo^olfreiert Seftaurant „©onnenbltd" in
Saben, nad)mittag§ 2 llf)r. SBtr toerben einen

Sortrag bon einem ^inberarjt ju t)ören be=

ïontnten. Stud) Ijaben tnir eine reichhaltige
Sraïtanbentifte unb bitten beêïjalb unfere Iber»

ten Siitgtieber, recht zahlreich unb frühjeitig
ju erfdjetnen. Sod) au§ftel)enbe gaf)re§bet=
träge unb Seiträge für bie Sttterêberficherung

tonnen an ber Serfammtung einbeult tner=

bctt.
9iad) Stbtoidlung ber Srattanben folgt ein

gemütliches ©tünbdjen mit einer Weinen geier
auf eine gübitartn mit 50 ®ienftjat)ren. Sitte
5Dîabgettencouf>on§ mitbringen.

Sttfo auf SBieberfehen in Saben. Siit !oEe»

giaten ©rüffeit ©er Sorftanb.

©eïtion SafeHanb. EJtödjte bie toerten 9Ktt»

gtieber fjiermit in Kenntnis feigen, bafs unfere
grühjahtSberfammlung SienStag, ben 12, Stai,
nachmittags 2 Uhr in ber ©emeinbeftube ^um
galten in Sieftal ftattfinben itürb. gräuleitt
Sauber unb ©d)to. §ofmann tnerben unS über

ihre bisherigen Strbeiten itt ©acfjen gürforge
orientieren; auch f°d bie delegierte au bie

©chtneij. Jagung in @d)afff)aufen gemät)tt
tnerben. EJialg^eitencoitpons nicht bergeffen!

der Sorftanb.

©eïtion Safet=©tabt. Unfere lebte ©ihutig
tnar gut befucht, ber Sortrag bon §err g. SB.

glitd über ©Ijarafter SInaIhfen tnar fef)r inter»
effant, («habe, man foEte in jungen galjren
burch foldtje Sorträge fiel) belehren laffen, eS

mürbe einem oft bon grofjem Su|en fein, doch
hatte ich auch bei biefem Sortrag baS ©efütjl,
bafj bei manchen Sienfchen baS Siaterielle bem

©eiftigen borge^ogen toirb.
SIm 29. Styrit gehen tnir ju grau 3Bal)l,

Sürgerftube. dentt baran unb erfcheint jahL
reich- gür ben Sorftanb: grau Si eh er.

©eïtion Sern, die SereinSberfammlung
bom 25. Siärj tnar gut befudjt. grau Dr.
@d)ul,5»Safcho tnar leiber bertiinbert, uitS ben

besprochenen Sortrag ju hatten, ©r tnirb fpä»
ter nachgeholt tnerben. grau Dr. ©treit bom
grauenfpital tnar bann fo freunblid) unb hielt

unS einen lehrreichen Sortrag über ©efchlect)t^

ïranïtjeiten unb bereu neujeitliche SehanbtuSl
SBir berbanïen ber geehrten Seferentin Û)ïe

Semühungen beftenS.
SttteS Sätjere tnerben tnir in ber STaLSuim

mer beïannt geben,

greunbliche ©rüfje an alle

gür ben Sorftanb: gba gucfer.

Stillende Mütter
brauchen mehr Kal^'

die ftillenbe Stutter gibt feben dag 0,5 ©ratuW

5îall an ihr Äinbtein ab. daS ift met)*
bie §älfte ihres eigenen 5îatïbebarfS; benn be*

neugeborene Organismus muff fa tnachfettj

m«| Knochen, gähne bilben, unb bagu brauch

er iiïalf. Äalfmangel ift fcf)ulb baran, bajj

fo biete rachüifdje ©äugtinge gibt. 5îalfmange

ift aber auch ber ©runb bafür, baff ©djtoangft'
fdjaft unb ©eburt bei jahireidjen Siüttern 5.u

Serfrümmungen beS ©fetettS, Äno<henertbet'
chung, gahnauSfatt führen, bah ^ie ©tiEfäfüSl'
feit immer fettener tnirb.
©mpfefEen ©ie ben Siüttern Siomolj mit
ejtra. Söeit biefeS Äalfpräparat fo leicht bet'

baulich ift unb jubem eine mitb Iajierertoc
SBirïung hat, fönnen eS alte Stütter ohne
benïen nehmen, ga, fogar ber Säugling
trägt eS; am beften gibt man ihm SiotnS|
mit bem ©djoppen, täglich einen Äaffeetöfp
boE. gür bie Stutter bagegen jeben dag 3

löffei boE. Siomatj mit Sialt ejtra ift in auef

Stfiotheïen erhältlich, bie dofe ju gr. 4.-^-

mit Zusatz von Nährzucker und ausgewählten Mehlen

empfiehlt sich durch ihre Verdaulichkeit, ihren grossen
kalorischen Wert, ihre Zusammensetzung, welche dem

höchsten Nährgehalt entspricht und durch die Einfachheit

im Gebrauch ; Vorzüge, zu denen sich noch die
der anderen Sorten Guigoz-Milch gesellen: wie

Volle Wirksamkeit aller Vitamine der Frischmilch

Einfache and sichere Zubereitung

Garantie für tadellose Herstellung und peinlichste
Kontrolle

Lange Aufbewahrung in den luftleer geschlossenen
Büchsen.

mit Zusatz von Nährzucker und ausgewählten Mehlen

Mutterschartszeit
ohne Beschwerden.
Die hier gezeigte SALUS-
Umstandsbinde MATERNA
ist ein sehr beliebtes
Modell, welches die
unangenehmen Umstandsbe-
schwerden weitgehendst
verhütet. Zwei durchgehende

Seitenschnürungen
erlauben ein genaues
Anpassen an die fortschreitende

Schwangerschaft ;

die Hüften werden
vollständig umschlossen und
fest zusammengehalten.
Diese vielfach begutachtete
Umstandsbinde dürfen Sie
Ihren Patientinnen getrost
empfehlen.
SALUS-Binden sind durch
die Sanitätsgeschäfte zu
beziehen, wo nicht erhältlich,

direkt von der

Korsett- und S ALUS-
Leibbinden-Fabrik

M. & C. WOHLER
LAUSANNE No. 4
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Frau Marie Hebeisen, Glarus
Frau Ramser-Stauffer, Oberwil (Bern)
Frau Müller-Brändli, Unterbötzberg
Frau Hulda Balmer, Oey-Diemtigen
Frl. Lina Häfliger, Triengen
Frau Hiß-Braun, Basel
Frau Marie Dettwiler, Titterten
Frau Elsi Domig, Raron
Nils. llinu Lurnanck. Cekuncken8

Frau Marggi, Lenk
Nile. Cina Capt, ölonuv
Frau Räber, Seebach-Zürich
Frl. Lina Schmidli, Andelfingen

K-ntrà Eintritt:
31 Mlle. L. Schneuwly, Fribourg.

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Todesanzeige.
In Schaffhausen starb im Alter von 10

Iahren
Frau Sirahle.

Friede sei mit ihr.

Die Kvanksnkasfekommission.

Vereinsnacvrîcdten.
Sektion Aargau. Unsere Frühlingsversammlung

findet statt: Donnerstag, den 30. April
im alkoholfreien Restaurant „Sonnenblick" in
Baden, nachmittags 2 Uhr. Wir werden einen

Vortrag von einem Kinderarzt zu hören
bekommen. Auch haben wir eine reichhaltige
Traktandenliste und bitten deshalb unsere werten

Mitglieder, recht zahlreich und frühzeitig
zu erscheinen. Noch ausstehende Jahresbeiträge

und Beiträge für die Altersversicherung

können an der Versammlung einbezahlt werden.

Nach Abwicklung der Traktanden folgt ein

gemütliches Stündchen mit einer kleinen Feier
auf eine Jubilarin mit 50 Dienstjahren. Bitte
Mahlzeitencoupons mitbringen.

Also auf Wiedersehen in Baden. Mit
kollegialen Grüßen Der Vorstand.

Sektion Baselland. Möchte die werten
Mitglieder hiermit in Kenntnis setzen, daß unsere
Frühjahrsversammlung Dienstag, den 12, Mai,
nachmittags 2 Uhr in der Gemeindestube zum
Falken in Liestal stattfinden wird. Fräulein
Rauber und Schw. Hofmann werden uns über

ihre bisherigen Arbeiten in Sachen Fürsorge
orientieren; auch soll die Delegierte an die

Schweiz. Tagung in Schaffhausen gewählt
werden. Mahlzeitencoupons nicht vergessen!

Der Vorstand.

Sektion Basel-Stadt. Unsere letzte Sitzung
war gut besucht, der Vortrag von Herr I. W.
Fluck über Charakter Analysen war sehr
interessant, schade, man sollte in jungen Jahren
durch solche Vorträge sich belehren lassen, es

würde einem oft von großem Nutzen sein. Doch
hatte ich auch bei diesem Vortrag das Gefühl,
daß bei manchen Menschen das Materielle dem

Geistigen vorgezogen wird.
Am 29. April gehen wir zu Frau Wahl,

Bürgerstube. Denkt daran und erscheint
zahlreich. Für den Vorstand: Frau Meyer.

Sektion Bern. Die Vereinsversammlung
vom 25. März war gut besucht. Frau Dr.
Schulz-Bascho war leider verhindert, uns den

versprochenen Vortrag zu halten. Er wird später

nachgeholt werden. Frau Dr. Streit vom
Frauenspital war dann so freundlich und hielt

uns einen lehrreichen Vortrag über
Geschlechtskrankheiten und deren neuzeitliche Behandlung-
Wir verdanken der geehrten Referentin chee

Bemühungen bestens.
Alles Nähere werden wir in der Mai-Nnw-

mer bekannt geben.

Freundliche Grüße an alle!
Für den Vorstand: Ida Jucker.

k»r»«el»«n invl»r

Die stillende Mutter gibt jeden Tag 0,5 Graww
Kalk an ihr Kindlein ab. Das ist mehr als

die Hälfte ihres eigenen Kalkbedarfs; denn der

neugeborene Organismus muß ja wachset

muß Knochen, Zähne bilden, und dazu brauch

er Kalk. Kalkmangel ist schuld daran, daß es

so viele rachitische Säuglinge gibt. Kalkmange
ist aber auch der Grund dafür, daß Schwangerschaft

und Geburt bei zahlreichen Müttern ZU

Verkrümmungen des Skeletts, Knochenerweichung,

Zahnausfall führen, daß die Stillfäh^
keit immer seltener wird.
Empfehlen Sie den Müttern Biomalz mit Kan

extra. Weil dieses Kalkpräparat so leicht
verdaulich ist und zudem eine mild laxierende

Wirkung hat, können es alle Mütter ohne
Bedenken nehmen. Ja, sogar der Säugling
erträgt es; am besten gibt man ihm BionnuZ

mit dem Schoppen, täglich einen Kaffeelöffel
voll. Für die Mutter dagegen jeden Tag 3 ê
löffel voll. Biomalz mit Kalk extra ist in allen

Apotheken erhältlich, die Dose zu Fr.

ÄßKÄN-t
mit ^usot? von t4ökr?uc!<sr unck ausgewählten àklsn

empkieklt sick ckurck ikre Verckaulickkeit, ikren grossen
kaloriscken V^ert, ikre ^usanunensekunA, welcke ckem

köcksten Nâkr^ekalt entsprickt unck ckurck ckie llinksck-
keit im Oebrauck; Vc>r?üZe, ?u ckenen sick nock ckie

cker anckeren Sorten (ZuiZo^-Nilck gesellen: wie

Q'n/àe u/?«?

OarunZ/e M/' Zacke/Zose /à5ZeZZ«»F u/ecZ /yàZàsZe
/(o/îZrvZZe

à Zll/ZZeer ZMâosse/â
Zlààs/z.

mit Tusoti von t>iökr?ucl<sr unck ausgewählten kehlen

Mttsmiiiàsil
às ôszàià
Nie Nier Zs^si^ts 3/XK0S-
Umstnncksdincks
ist sin sskr bslisktss àto-
cksli, wsiokss ckis unnn-
Mnskmsn ttmstnnctstzs-
sckwsrcksn wsitgsksnckst
vsrkütst. ?wsi ckurckxs-
ksncks Lsitsusoknürungsn
srlnubsn sin Asnuuss à-
pitsssn nn ckis kortsokrsi-
tsncks SckWÄNgsrsckukt;
ckis itckttsn wsrcksn voll-
stànckix umsokiosssn unck
fsst ?usnmmsnAsknitsn.
Disss viskkck ks^utucktsts
timstuncksdincks ckckri'sn Lis
Ikrsn putisntinnsn xstrost
smptsklsn.
L^kllL-kincksn sinck ckurck
ckis Lanitàtsgssokàtts ^u
ksàksn, wo nickt srkâlt-
kok, ckirskt von cksr

Korsett- unck 8^1^118-
1.eibbincken-fsbrik

U. 6 e. ^ 0iii.Dk
»o. 4
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©ettion ©raubüttbett. litt] exe ©ngabiner Ver»
jWtmlung mar biesmal fcEjroacl) befudjt. grau
rfarrer VonmooS £)iett unS einen fehr fd)ö=
ttert Vortrag. 2öir alle banïen grau Pfarrer.
®tefer Vortrag in ber heutigen, ferneren geit

ntt§ ein toirKid)er ©enufe. Sludj burften
ÏÎÏ. e*ne junge Kollegin al§ SDÎitgïieb Ijer^Iicf)
rofGtommen heifeert. 50tit ©enugtuung ïonnten

,Tr feftfteGen, bafe bie nteiften ©emeinben für
^Ue 2lufbefferung beS SßartgelbeS bon 20%
bolleë VerftänbniS fatten unb aud) nachgelebt
®urbe. 21m 27. Sftärz tourbe ich borfteGig beim
~<mitätsbef>artement. §err fRegierungSrat Dr.
vlanta ertlärte, er toerbe fein möglichfteS tun,
JfUt unfere Sßerftäftniffe ber heutigen geit ent=
JPrechenb zu berbeffern. 9ftöd)te nun alle ,fM»
Rinnen, bie noch nicht eine $aje bon 35 gr.
haben unb bie, toeldfe bie 20% ©rhöljung nicht
^hielten, erfudhen, biefeS bis ant 1. Sftai ber
Unterzeichneten fchriftlid) mitzuteilen, bamitlï aile gleidfgefteGt toerben. ferner tourbe
Un§ auf ein ©efucff beim £riegStoirtfchaftS»
jUttt eine Seifenzufafetarte jugefteilt. tffiir er»
hielten auch inieber SäuglingStoäfche unb tann
Jjh biefe in bringenben fällen abgeben. @S
tourbe aber betont, bie Sachen zu fparen für
ijetten, ba bie Stnfdjaffung noch fdftoerer fei

haute, Verfammlung toerben toir ïeine
mehï abhalten biê im Sommer unb §erbft.

3ßit freunblictptoGegialen ©rüfeen

grau Vanbli.
Seftion Sutern. Unfere gahreSberfammlung

ziemlich gut befuefet. Unter bem flotten
•vtäfibium unferer VereinSmutter grau 2Bib=
toer fanben bie üblichen Skattanben ihre nor»
tonle Stbioidtung. 21IS Keiner Sant für ihre
btelen ättühen unb Dftfer, bie fie fdjon fahre»
:{*n9 für unS gebracht hat, überreichten toir
Ihï eine befcïjeibene Stnerïennung. gn berban»
Iensioerter äBeife überrafc£)te uns bie girma

©oetfdf, ©rether & ©ie. in Vafel mit zahl=
reichen Staturalgaben ihrer gefehlten tßro»
buïte. 2)er girma unb ihrer Vertreterin fei
herzlich gebanft. Vielen ®ant auch aGen $oI=
leginnen, bie unfern ©lüdfad bereicherten.

SJiit ïoGegialem ©rufe
®ie 2Ittuarin: g. Vu che Ii.

Settion Db= uttb ÜRibtoalben. Unfere ©e»

ncratberfammlung born 29. ganuar 1942 im
fpotel Vütli in .'pergiêtoil toar ziemlich gut
befudft. Um IV2 Uhr eröffnete unfere liebe
tpräfibentin grl. Veinharb bie Sagung, bie
fehr intereffant ttnb gemütlich berlief. Sludf
tonnten toir ben £>|>. tßfarrer bon fbergiStbil
in unferer ÜJiitte begrüfeen, ber unS an .fpanb
ber biet umfhrocfeenen .frebärnmemgeitung bom
iRobember 1941 grofeartige ©Klärungen ab»

gab, bie für un§ tatholifdje Hebammen fehr
attueG toaren. 2Bir unb aGe chrifilich Seilten»
ben, bie biefeS gadforgan lefen, h°ffeu, eS fei
ba§ erfte unb tefete 2RaI, bafe fo ettoaS in biefe
geitung tommt.

©S ergeht toieberum bie freunbliche ©in»
tabung an aGe ^oGeginnen, an ber nächften
Verfammlung, bie SGitttooch, ben 22. Sffjril,
nachmittags IV2 Uhr im ©afthauS ' Schlüffel
in Sachfein ftattfinbet, boGzählig zu erfdfeinen.
©in ärztlicher unb ein religiöfer Vortrag ift
uns zugefagt.

9Rit herzfi^en foGegialen Oftergrüfeen
gür ben Vorftanb: grau gmfelb.

Seftioit St. ©allen. Sie legte Verfammlung
bom 19. SGärz toar erfreulich gut befucht. 2KS

neues SJÎitglieb burften toir grau Vühler bon
VMI begrüfeen. grl. 9Jtarie Vogel, 5. g. in ber
grauenUinif, ift ebenfaGS unferer Settion bei»

getreten. Veibe finb unS hetZ^ toiGtommen.
Ser Vortrag bon Çîerrn Dr. §offmann über

^inberernährung toar fehr lehrreich unb inter»

effant. ©r betonte, bafe bie natürlichfte unb
einfachfte ©rnaferung bie befte fei. Stuf bie bie»

ten gragen ber Stntoefenben ging er gerne ein.
So tarnen toir auch auf baS Shema ÏÏRilch»
fdgorf zu reben. SIGgemein ift bie Stnfidft ber»

breitet, bafe Einher mit biefer ^rantfeeit bie
GGild) nid)t bertragen. Vielfach aber toerben

Säuglinge auS nerböfer Umgebung bon ©f=

Zemen befaGen. Unbebingte liithe fei, toie gerr
Sottor fagte, oft ebeitfo tbidjtig toie ffoegieGe

©rnährungSioeife. 2tuf bie gerabezu furd)tbare
SBirtung beS tRabiohörenS auf Einher, befon»

rPmüseschoppen.denn

Galactina 2 M Kindel
es enthält wie das aU e

fejnsten
Zwieback Da-

hochwertige
u- i iooid- und e\we« \e\chtver-

ZU die Lipoi h,ossen und in ie

linge, durch
Ka(k und Phosphor, die

dauliche Form ' ^en und Zähne, und

wichtigsten
Baustofle lu ^ absoiut re«-

die Karotinreichen^^ Galactina 2 so feine

loser pu,verform.
Deshaib ^Schoppen und Breiiem^ ^ ^

ie sie der Säugling vom 3. w

^ „dko„e«F-»-a0-
ldo,eM.-cM3»-9Co«PO«u- ^^Eine Or«9in

Gegen die wunde und
empfindliche Haut des Säuglings
wird Hamol-Fettcrème auch
in heiklen Fällen mit Erfolg
verwendet. Zur Pflege von
rauhen, aufgesprungenen
Händen Hamol einfach über
Nacht wirken lassen.

Tube Fr. 1,50

Dose Fr.-.95
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Sektion Graubünden. Unsere Engadiner
Versammlung war diesmal schwach besucht. Frau
-Pfarrer Vonmoos hielt uns einen sehr schönen

V^àg. Wir alle danken Frau Pfarrer,
âeser Vortrag in der heutigen, schweren Zeit
snar uns ein wirklicher Genuß. Auch durften

àe junge Kollegin als Mitglied herzlich
Zukommen heißen. Mit Genugtuung konnten
Nftr feststellen, daß die meisten Gemeinden für
^ne Aufbesserung des Wartgeldes von 20 T
bolles Verständnis hatten und auch nachgelebt
Wurde. Am 27. März wurde ich vorstellig beim
^anitätsdepartement. Herr Regierungsrat Dr.
Planta erklärte, er werde sein möglichstes tun,
Mn unsere Verhältnisse der heutigen Zeit
entsprechend zu verbessern. Möchte nun alle
Kolumnen, die noch nicht eine Taxe von 35 Fr.
haben und die, welche die 20 A Erhöhung nicht
erhielten, ersuchen, dieses bis am 1. Mai der
Unterzeichneten schriftlich mitzuteilen, damit
wn alle gleichgestellt werden. Ferner wurde
Uns aus ein Gesuch beim Kriegswirtschafts-
aint eine Seifenzusatzkarte zugestellt. Wir er-
hsslten auch wieder Säuglingswäsche und kann
bh diese in dringenden Fällen abgeben. Es
wurde aber betont, die Sachen zu sparen für
Zelten, da die Anschaffung noch schwerer sei
ms heute. Versammlung werden wir keine
brehr abhalten bis im Sommer und Herbst.

Mit freundlich-kollegialen Grüßen
Frau Bandli.

Sektion Luzern. Unsere Jahresversammlung
mar ziemlich gut besucht. Unter dem flotten
Präsidium unserer Vereinsmutter Frau Widder

fanden die üblichen Traktanden ihre
normale Abwicklung. Als kleiner Dank für ihre
vielen Mühen und Opfer, die sie schon jahrelang

für uns gebracht hat, überreichten wir
W eine bescheidene Anerkennung. In
verdankenswerter Weise überraschte uns die Firma

Doetsch, Grether k Cie. in Basel mit
zahlreichen Naturalgaben ihrer geschätzten
Produkte. Der Firma und ihrer Vertreterin sei

herzlich gedankt. Vielen Dank auch allen
Kolleginnen, die unsern Glücksack bereicherten.

Mit kollegialem Gruß
Die Aktuarin: I. Buche li.

Sektion Ob- und Nidwalden. Unsere
Generalversammlung vom 29. Januar 1942 im
Hotel Rütli in Hergiswil war ziemlich gut
besucht. Um Ifts Uhr eröffnete unsere liebe
Präsidentin Frl. Reinhard die Tagung, die
sehr interessant und gemütlich verlief. Auch
konnten wir den HH. Pfarrer von Hergiswil
in unserer Mitte begrüßen, der uns an Hand
der viel umsprochenen Hebämmen-Zeitung vom
November 1941 großartige Erklärungen
abgab, die für uns katholische Hebammen sehr
aktuell waren. Wir und alle christlich Denkenden,

die dieses Fachorgan lesen, hoffen, es sei
das erste und letzte Mal, daß so etwas in diese

Zeitung kommt.
Es ergeht wiederum die freundliche

Einladung an alle Kolleginnen, an der nächsten
Versammlung, die Mittwoch, den 22. April,
nachmittags Is/s Uhr im Gasthaus Schlüssel
in Sächseln stattfindet, vollzählig zu erscheinen.
Ein ärztlicher und ein religiöser Vortrag ist
uns zugesagt.

Mit herzlichen kollegialen Ostergrüßen
Für den Vorstand: Frau Im seid.

Sektion St. Gallen. Die letzte Versammlung
vom 19. März war erfreulich gut besucht. Als
neues Mitglied durften wir Frau Bühler von
Wil begrüßen. Frl. Marie Vogel, z. Z. in der
Frauenklinik, ist ebenfalls unserer Sektion
beigetreten. Beide sind uns herzlich willkommen.

Der Vortrag von Herrn Or. Hoffmann iiber
Kinderernährung war sehr lehrreich und inter¬

essant. Er betonte, daß die natürlichste und
einfachste Ernährung die beste sei. Auf die vielen

Fragen der Anwesenden ging er gerne ein.
So kamen wir auch auf das Thema Milchschorf

zu reden. Allgemein ist die Ansicht
verbreitet, daß Kinder mit dieser Krankheit die

Milch nicht vertragen. Vielfach aber werden
Säuglinge aus nervöser Umgebung von
Ekzemen befallen. Unbedingte Ruhe sei, wie Herr
Doktor sagte, oft ebenso wichtig wie spezielle
Ernährungsweise. Auf die geradezu furchtbare
Wirkung des Radiohörens auf Kinder, beson-
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bet§ auf ©ïgemïtnber, hne§ er mit Racpöruc!
ptrt. Sötr ban!en bent gefcpapten Referenten
für feine trefflichen Ausführungen unb freuen
unS, iuenrt luit ihn toieber einmal begrüben
bürfen.

Racp rafcher ©tlebtgung einiger Sraftanben
öerabfcptebeten tnir un§. 2Bir Uterben ant 30.
April Utieber gufammenfonttnen unt bie Sete=
gierten gu toaplen unb bie Anträge gu be=

fprecpert.
«Kit freunbltcpen ©rüfjert

§ebtoig Sanner.
©eftton ©djaffpaufett. Söir bringen unfern

ÜRitgliebern gur Kenntnis, baf) bie näcpfte ©ef=
ttonsberfammlung Sottnerstag, ben 23. April
nachmittags 2 Xth"C in ber Ranbenburg in
©djaffpaufen ftattfinbet. QcS finb mistige An=
gelegenheiten gu befpredjen, UteShalb mir alle
SRitglieber bitten, biefen Sag für bie SBerfatmrt*
lung gu referbieren unb bollgählig gu erfcpei»
nen. S)ie ©cpftieig. Selegiertenberfammlung,
bie htir bie ©pre haben bieS gapr burchgu-
führen, finbet bereits im guni ftatt. SBir
freuen unS, liebe Kolleginnen auS bem gam
gen ©dfmeigerlanbe in unferer Rheinftabt be=

grüben gu biirfeu unb hoffen, bafg eS unS ge=

lingen mirb, bie Reranftaltung gu allfeitiger
gufriebenpeit burcpfüprert gu formen. S)amit
bieS möglich ift, erioarten mir alle Kolleginnen
unferer ©eftion an ber nächften Rerfammlung.

FLA WA-VER BAND WATTE
chemisch rein und sehr saugfähig

fc» FLAWAjg«
K 4836 B

Schweizer Verbandstoff- und Wattefabriken A. G. Flawil

Seiber mußten mir fdjon mieber eine um
ferer Kolleginneu gur lepten Ruhe begleiten.
Ror etma 14 Sagen ift grau ©trahie, uner=
martet rafcp bon unS gefcpieben. 2Bir bitten
©ie, ihr ein gutes Anbenfen gu bemahren.

Rlit follegialen ©rüfjen
güt ben Rorftanb: grau 33 runner.

©eftion ©olotpurtt. llnfere Aprtlberfamrtu
lung finbet in Ölten ftatt. Rlontag, ben 20.
April, nachmittags 2 Vi' Uhr im Reftaurant
„©atmen", ©tuber=93irrer. ©§ ift ein Rortrag
borgefepen über baS Kranfenfaffemefen. Rur
ift bie gufage btë Referenten nodh nicht be=

finitib. Söeiter fommt gur allgemeinen Au§=
fpracpe, mie bie Slufbefferung beS SöartgelbeS
unb ber Saje in ben berfchiebenen ©emeinben
unfereS KantonS bemilligt unb angenommen
mürbe, gerner müffen bie delegierten für nach
©chaffhaufen gemählt toerben. @§ märe fehr
gu begrüben, baff rec£)t biele Kolleginnen gu
biefer Rerfammlung erfcheineu mürben.

Amt 9. SRärg ftarb in Reuenborf unfere 33e=

rufSfoIlegin grau 2öme. Anna §eim=bon Arj.
Sßäprenb 23 gapren hat fie als beliebte f>eb=

amme nebft ben gamilienforgen berbienftbolle
Arbeiten geleiftet. DRögen biefe ungültigen
Opfer gu i|rem ©eelenheile mirffam fein. 2Bir
merben ihr ein gutes Anbenfen bemahren unb
ihrer im ©ebet gebenfen.

gm Ramen beS RorftanbeS: R. SBieli.

©eftion güridj. Unfere RîonatSberfammlung
finbet am 28. April, 14 Uhr im „Karl bem
©tofgen" ftatt. ©a bie ©eifenfarten berteilt
merben, fo erfucpen mir bie Kolleginnen reiht
gaplreicp gu erfcheinen um biefelben in @mp=
fang gu nehmen. der Rorftanb.

©eftion Appengell. ©§ merben alle 9Rttgüe''

ber freunblich eingelaben an bie grühjapr3bet*
fammlung na<h Seufen. diefelbe finbet a111

4. Riai um 13 llpr im ©aftpauS gum ©<P|en

ftatt. §err Dr. ©iger pat fiep in freunblich^
3Beife bereit erflärt für einen Rortrag.
mollen unS banfbar ergeigen burcp gaplreim^
©rfcpeinen.

gür ben Rorftanb: grieba ©ifenpu*-

à P E R D E X
-Heilmethode
nach Dr. ehem. Engler und Dr. med. PrU*

begutachten die Aerzte als zuverlässige
Mittel gegen

WEISSFLUSS
Die Perdex-Ovale (äusserlich) sind fettfrei lind

besitzen eine grosse Tiefenwirkung au' '

Schleimhaut, ohne diese zu ätzen und zu ge.eIl
Schleimhautentziindungtn, Wunden werde»

ausgeheilt. Perdex-Pillen (innerlich) sind ei

aus Heilpflanzen und Mineralsalzen gewo»'
nenes Stärkungsmittel, welches das Blut rege-

neriert und das Allgemeinbefinden hebt, wa

sich bald in einem gebesserten Aussehen un

wohltuender Frische äussert. Die Perdt-x-K»
lässt sich leicht und unbemerkt durchführe»-
Der Preis der zwei Medikamente von Fr. 12-"'
für die Originalkur von 3 Wochen (103 P»

zum Einnehmen Fr. 5.70, und 15 Ovale, äus?e^'
lieh, Fr. 630) macht es jeder Frau möghcn'
diese Kur anzuwenden.

Erhältlich in allen Apotheken.

Hebammen erhalten 20 °/° Rabatt.

Pharm. Labor. EROS AG., Kiisnacht 8, Zürich.

NESTLE'S
Säuglingsnahrung

ofimTmâÂ
Von den testen Wochen cm
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch bereichert von den
ersten Wochen an die Milch für den Säugling. Sie vereinigt,
in genau dosierten Mengen, alle Phosphate von 5 Getreidearten

:

^ogungsnah"
OHNE MILCH

U*!"*11 S GETREIDEAKTEN

Phosphaten u-VirAH'"

v!* ERGÄNZUNG OER

HAFER r und Vitamin Bl, welche zur normalen Ent-

wicklung des Kindes
notwendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch
wird die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
während dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

Vom 7. TJlonat an
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch eignet
sich ebenfalls zur Herstellung von Breien ohne
Milch, welchen fein zerdrücktes Gemüse
beigegeben wird.

NESTLE'S
Vom 6. 7Uonat cm
Mit Nestle's Milchmehl, aus Weizenmehl, Vollmilch und Zucker her'
gestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der dem Kind®

vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend — gegeben wird. Dem"
der genau dosierten Mischung und der regelmässigen Qualität der
verwendeten Substanzen ergibt Nestle's Milchmehl einen stets gleich'
bleibenden Brei und schont somit den noch empfindlichen Magen
des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen Organ'?'
mus die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen, speziell
Vitamine A und Bi, die das Wachstum begünstigen und das Vitamin
das zur Bildung der Knochen und Zähne beiträgt.
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ders auf Ekzemkinder, wies er mit Nachdruck
hin. Wir danken dem geschätzten Referenten
für feine trefflichen Ausführungen und freuen
uns, wenn wir ihn wieder einmal begrüßen
dürfen.

Nach rascher Erledigung einiger Traktanden
verabschiedeten wir uns. Wir werden am 30.
April wieder zusammenkommen um die
Delegierten zu wählen und die Anträge zu
besprechen.

Mit freundlichen Grüßen

Hedwig Tanner.
Sektion Schaffhausen. Wir bringen unsern

Mitgliedern zur Kenntnis, daß die nächste
Sektionsversammlung Donnerstag, den 23. April
nachmittags 2 Uhr in der Randenburg in
Schaffhausen stattfindet. Es sind wichtige
Angelegenheiten zu besprechen, weshalb wir alle
Mitglieder bitten, diesen Tag für die Versammlung

zu reservieren und vollzählig zu erscheinen.

Die Schweiz. Delegiertenversammlung,
die wir die Ehre haben dies Jahr durchzuführen,

findet bereits im Juni statt. Wir
freuen uns, liebe Kolleginnen aus dem ganzen

Schweizerlande in unserer Rheinstadt
begrüßen zu dürfen und hoffen, daß es uns
gelingen wird, die Veranstaltung zu allseitiger
Zufriedenheit durchführen zu können. Damit
dies möglich ist, erwarten wir alle Kolleginnen
unserer Sektion an der nächsten Versammlung.

!-l.k W k - V ^ 5 ö k N v W k I"»-^
obsmisck row unä ssvr ssugtâkig

K 48ZS I!

8càsi?sr VerksnUstotf- unä V/sttefàiken k. K. plavil

Leider mußten wir schon wieder eine
unserer Kolleginnen zur letzten Ruhe begleiten.
Vor etwa 14 Tagen ist Frau Strähle,
unerwartet rasch von uns geschieden. Wir bitten
Sie, ihr ein gutes Andenken zu bewahren.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: Frau Brunn er.

Sektion Solothurn. Unsere Aprilversammlung
findet in Ölten statt. Montag, den 20.

April, nachmittags 2^/s Uhr im Restaurant
„Salmen", Studer-Birrer. Es ist ein Vortrag
vorgesehen über das Krankenkassewesen. Nur
ist die Zusage des Referenten noch nicht
definitiv. Weiter kommt zur allgemeinen
Aussprache, wie die Aufbesserung des Wartgeldes
und der Taxe in den verschiedenen Gemeinden
unseres Kantons bewilligt und angenommen
wurde. Ferner müssen die Delegierten für nach
Schaffhausen gewählt werden. Es wäre sehr
zu begrüßen, daß recht viele Kolleginnen zu
dieser Versammlung erscheinen würden.

Am 9. März starb in Neuendorf unsere Be-
russkollegin Frau Wwe. Anna Heim-von Arx.
Während 23 Jahren hat sie als beliebte
Hebamme nebst den Familiensorgen verdienstvolle
Arbeiten geleistet. Mögen diese unzähligen
Opfer zu ihrem Seelenheile wirksam sein. Wir
werden ihr ein gutes Andenken bewahren und
ihrer im Gebet gedenken.

Im Namen des Vorstandes: R. Bieli.
Sektion Zürich. Unsere Monatsversammlung

findet am 28. April, 14 Uhr im „Karl dem
Großen" statt. Da die Seifenkarten verteilt
werden, so ersuchen wir die Kolleginnen recht
zahlreich zu erscheinen um dieselben in Empfang

zu nehmen. Der Vorstand.

Sektion Appenzell. Es werden alle Mitglieder

freundlich eingeladen an die Frühjahrsversammlung

nach Teufen. Dieselbe findet aM

4. Mai um 13 Uhr im Gasthaus zum OchM
statt. Herr Dr. Giger hat sich in freundlicher
Weise bereit erklärt für einen Vortrag. Wck

wollen uns dankbar erzeigen durch zahlreiche»

Erscheinen.

Für den Vorstand: Frieda Eisenhut-
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VieGaranHe
Bei langer Lagerung verändert sich das Milchfett im

Vollmilchpulver. Wir wollen aber, daß unsere
Konsumenten - namentlich die Kinder - stets eine absolut
frische Milch erhalten. Aus diesem Grunde tauschen
wir in den Verkaufsgeschäften eingelagerte MILKA-
SANA-Büchsen frühzeitig aus. Achten Sie auf das

Verbrauchsdatum, welches dafür garantiert, daß das
Kind absolut einwandfreie Milch erhält, die hochwertige

u.so beliebte Trocken-Vollmilch MILKASANA.

MILKASANA ist mit oder ohne Zuckerzusatz,
sowie auch teilweise entrahmt in Apotheken.und
Drogerien erhältlich.

Milkasana
für den Säugling

ISMO
SCHWEIZ. MILCHGESELLSCHAFT A.G.HOCHDORF

HINDER
Sy-eifa!

9a s4raPi£l (ßü&cfizri
und es hat auch allen Grund dazu, £
denn Phafag-Kinder-Seife ist voll- ^
kommen frei von allen schädlichen

Substanzen und aus speziell för die

Kinderpflege geeigneten Fetten

hergestellt. - Phafag-Kinder-Seife

reinigt gut. - Sie macht die Häuf

zart, weich und geschmeidig.

PHAFAG, Akt.-Ges. ESCH EN/Liechtenstein
(Schweiz 3Ni rtschaftsgebief

Brustsalbe „Debes
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem öebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topff mit steril«m Salbcnstäbchen Fr. 3.SO

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern
3415

..die
herulstSHü"

»'tfiti.
Gefühl der

enTagen

3411

die ideale Reform-Damenbinde

Camelia-Fabrikation St.Gallen Schweizer Fabrikat

Kindermehl
enthält in hervorragender Weise die
hauptsächlichsten Nährstoffe, die für
die Entwicklung, das Zahnen und die
Knochenbildung erforderlich sind.
BADRO-Kindersind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder. Ueberall erhältlich. •

Dosen à Fr. 1.50 und Fr. 2.50.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 22401 On.

Gesucht kathol. Hebamme
(2. Hebamme) für Ferienablösung vom 1. Juni bis 1. September
für Privatkrankenhaus.

Offerten unter Chiffre 3427 an die Expedition dieses Blattes.

&ie Adressen sämtlicher Mitglieder des Schweiz. HebammenVereins auf gummiertes
Papier gedruckt, zur Versendung von Zirkularen, Prospekten oder
Mustersendungen, sind zu beziehen gegen Voreinzahlung von Fr. 25.— von der
Buchdruckerei Bühler & Werder A.-G., Bern, Waaghausgasse 7.
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Lsi isngsr t.sgsrung vsrsncisrt sicti ciss lVIiickfstt im

Voiirniioiipuivsr. Wir woiisn sbsr. cisk unsers Xon-
sumsntsn - nsmsntiiolr ciis Xincisr - ststs sins sbsoiut
frisclrs iVIiick srksitsn. /^us clisssm Qruncis tsuscksn
wir in clsn Vsrksuksgsscksftsn singsisgsrts IVI!i.X^-
L^i^i^-Süsirssn früiiisitig sus. ^ctitsn Lis suf ciss

Vsrdrsuctiscistum, wsiclrs» cistür gsrsntisrt, cisk ciss

Kinci sbsoiuì sinwsncitrsis ^/liicti srlrâit, clis iioctiwsr-
tigs u. so bsiisbts 1>ocksn-Voiimiiclr tvtit.X^L^t>I^.

k/Iil.X^S^bIi^ ist rnit ocisr oiins ^ucksr^usst?,
sowie sucii tsiiwsiss sntrstirnt in /^potlrsksn.unci Oro-

gsrisn sriiâitiiok.

^illcsssn»
5üi» cten Säugling

SMtveir. täLni-es^i^satt/tk-i' ».«-.^oerroom-

Ul^osn
Lsâ/

unci es liot oucb ollen ^runci cio?u» Ä

cienn Pliokog-Xincler-Ssife ist voll- ^
kommen kre! von ollen zcliüclliclien

Kinderpflege geeigneten betten

liergestsllt. » ?liofog-Kincier-8eif«
reinig» gut. - 8ie mocbt die klout

Ptt^k^S, /Klct.-Sss. c5c«es4^cb»enstà-

Kili8ks>bk „QeSes <<

verbätet, bei beginn lies Stillens ange-
wendet, ciss Wunclwerclen cler brüst-
warben unä ciie brustentiünckung. Seit

)akren in ständigem (iebrsuck in Kliniken
unci frsuenspitälern.

?«»!»? mît ,îe?î>«i»» S»lk«»B»îsI»elH«i, S.»V

Lrbältlicb in ^potbeken oder ciurcb den Fabrikanten:

W. F^pvRlN«>«e^,
?4,5

,,à>°
deruM»»!'''

kelükl äer
r^^g,,à"-"---

Z4N

ciie icieols Kskorm-Domsnbincis

Lomslio-kobrilcotion 5t, (Zollen 5cb^si2isr kobrilcot

Xinilermekl
entkslt in bervorrsgencier Vi/^eise ciie

ksuptsäcblicbsten I^âbrstoike, ciie kür
ciie Entwicklung, ciss ^abnen unà liie
Knockenbilciung erkorclerlick sinct.

b^DKO-Kinciersinci kroke, kiirs beben
gestärkte Kincier. DebersII erkältlick.
Dosen à br. 1.5b unci br. 2.5b.

/ì -v., 0I.7S»!
k> 2Z-INI On.

Oe8uckt katkol. Hebamme
(2. blebamme) kür berienablösung vom l.^uni bis l. September
kür privatkrankenkaus.

Offerten unter Okikkre 3427 an ciie bxpeciition ciieses blattes.

^>S ^cii-essSn sSinîNeke? VHitglieile? iße» Srkvrei». «edennnenverein» auf gummiertes
kapier gsclruckt, ?ur Vsrssnclung von Cirkularen, Prospekten oclsr IVIuster-
ssnciungsn, sind bs^isiisn gegen Vorsinzslilung von ^r» 2S.— von clsr
öuclicirucksrsi öütilsr à Wsrclsr Lern, Wsegliausgasss 7.
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GREYERZER MILCH IN PULVERFORM

TlTé^t, dit nxviiw&ufvis
NoUwutu}
aviw viLoM-<xuôreicM -

dann Mjd&wckw
zur üblichen Nahrung geben. Er ist auf den jugendlichen Organismus
abgestimmt und

wird besonders leicht vom Organismus verarbeitet,
daher gute und richtige Gewichtszunahme.

Er vermeidet Gärungen und bewirkt gute Stühle,

daher weniger Durchfallsgefahren.

Aletezucker wird gern genommen, kräftigt und
begünstigt die richtige Ausnutzung von Eiweiß und Fett
der Milch.

Aletezucker ist wissenschaftlich ausgearbeitet und
klinisch erprobt

Sparsam in der Anwendung : 1 Eßlöffel auf 200 g

Flaschennahrung

In Apotheken erhältlich

Preis: Große Dose (500 g) Fr. 3.65

Kleine Dose (250 g) Fr. 2.—

BERNERALPEN MILCHGESELLSCHAFT

Abteilung Alete, Bern, Bollwerk 15

Immer noch zwei besonders praktische
Hilfsapparate für das Stillen

Primissima-Milch pumpe
Die jetzige Ausführung erlaubt der

Mutter, die Pumpe ohne fremde

Hilfe selbst in Funktion zu setzen.

Einfachste Handhabung; das Kind

trinkt direkt aus dem Auffanggefäß-

Hygienisch, weil auseinandernehmbar

und gründlich zu reinigen-
Schonende Behandlung der Brust.

Durch das Pumpen Nachahmung
des Saugens.

infantibus -Brust hüte hen

erleichtert das Stillen, wenn
verkümmerte oder Hohlwarzen das

Stillhindernis bilden. Wunden oder

Warzen mit Fissuren heilen,
Hohlwarzen werden verbessert, so daß

das Kind sie nach einiger Zeit
fassen kann. Das Brusthütchen
sitzt luftdicht an der Brust und

muß nicht mehr gehalten werden.

Hebammen erhalten den gewohnten Rabatt.

ST. GALLEN

IESCHÄFT
ZÜRICH — BASEL — DAVOS — ST. MORITZ

(K 5602 ei

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und Vorbeu-
gungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist en

zückt von seiner Wirkung»
wer ihn nicht kennt, vef'
lange sofort Gratismus'e
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS
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ciariri à^êêttà«
^ur übiicken klskrung geben. 5r ist sut cien jugsncilicksn Organismus
Abgestimmt unk

wirk bssonksrs isickt vom Organismus versrbsitet,
cisksr gute un«> ricktige Vvwicktr-unskms.

5r vsrmeikst Oârungsn unk bewirkt gute Stükls,

«isksr weniger l>urekksll5getskren.

4Ists?ucksr wirk gern genommen, kràttigt unk
begünstigt ciis ricktigs /kusnukung von piwsiiZ unk fett
ksr k/Iiick.

/klsts^ucksr ist wissenscksttlick susgssrbsitst unci

kiinisck erprobt

Zpsrssm in cisr /knwsnkung: 1 plZiötfsi gut 200 g

PIsscksnnskrung

In 4potksken erbàltlicb

preis: OroiZe vose (ö00 g) Pr. 3.SS

Xisins Dose (250 g) Pr. 2 —

scnnenü>.pc» Ml.enkc8cl.i.8c«af7
Abteilung /Kiste, Lern, Kaliwerk IS

Immer nocii ?wsi besonders praktiselis
^ilfsÄppai-sts Mi- clas Stillen

l^rimissima-IVIilLlipumps
Ois jetzige /Kustübrung srisudt ksr

K/Iuttsr, ciis Pumps obns frsmke

i-iiiks ssidst in Punktion ?u sst^sn.

kinkscksts I-isnkbsbung; kss Kink

trinkt kirskt sus cism 4uffsnggsfsk.

i-i^gisnisek, wsii sussinsnksrnskM'
bsr unci grünkiiob ^u rsinigsn.
Lcbonsnks psksnkiung bsr prust.

Ourob ciss pumpen biscbsbmung
ciss Lsugsns.

nfaritidus-Si-ustlillielisn
srisicbtsrt ciss Ltiiisn, wann vsr-

kllmmsrts ocisr piokiwsr^sn ciss

Stiiikinksrnis bilcisn. Wuncisn okor

Wsr^sn mit pissursn bsiisn, i-iot>>-

wsr^sn wsrksn vsrbssssrt, so ksk

ciss Xink sis nsob einiger ^eit
fssssn ksnn. Oss prustblltobsn
sit^t iuktkiokt sn cisr prust unk

muk nickt msbr gsksitsn wsrksn.

pisdsmmsn srbsitsn ksn gswokntsn psbstt.

8r. K4i.i.5ti 7ükien — 84851. — 04V08 — 8r. «onir?

<K 5S02
e>

8clixvei?erlisu8 pucier
ist ein ikesier, sntiseptiscker
Kinkerpuker, ein Zuverlässiges

kleil- unci Vorbeu-
gungsmittel gegen VVunk-
liegen unci tt au träte.

V^er ikn kennt, ist enk

?ückt von seiner V^irkunA-
wer ikn nickt kennt, v^'
lange sokort (Zrstismuste
von ker

8ckut?marke Lckvvei^erksus

KOSIVI^I'ISe^e^
o?, vuoselî.iîxoe«, vi.â»us zá,
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